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Integriertes Gestaltungselement e-Mobilität

gleichwertige
Lebensbedingungen

Wohlstand Raumplanung Infrastruktur VernetzungQualität



Handlungsmöglichkeiten für gleichwertige 
Lebensbedingungen 

Mobilitätsalternativen 

Aus ÖV wird ÖM!



Handlungsmöglichkeiten für Wohlstand

Tourismus
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Handlungsmöglichkeiten für Qualität

Beispiel: Tourismus



Handlungsmöglichkeiten für Raumplanung

Stellplatzverordnung
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Handlungsmöglichkeiten für Infrastruktur



Handlungsmöglichkeiten für Infrastruktur

 Dezentrales
 Regionales
 Barrierefreies
Öffentliches 
Mobilitätsangebot



Handlungsmöglichkeiten Vernetzung

Aufbau regionaler Netzwerke/Plattformen



E-CAR-SHARING

Handlungsoption





• Öffentlicher Fernverkehr

• DB Fernverkehr

• Fernbus

• Öffentlicher Personennahverkehr

• Regionalverkehr

• Ortsbusse

• Buslinien

• Öffentlicher Individualverkehr

• E-Carsharing

• Autovermietung 

• Taxi 

• Touristische Angebote: 

• Bergbahnen

• Vermietung von Fahrräder, Pedelecs, Segways

• Hotel-Shuttle

• Gewerbliche Fahrzeugflotten

• Private Verkehrsmittel (Fahrrad, Auto, Rollschuhe)

• Mitfahrgelegenheiten



Motivation

• Ergänzendes und nachhaltiges (Tourismus)Angebot

• Beitrag zum Klimaschutz | Energiewende

• Ergänzendes Mobilitätsangebot zum ÖPNV – aus ÖPNV wird ÖM

• Steigerung der Attraktivität für Bürger(in)

• Wahrnehmung als innovative und nachhaltige Kommune

• Effektive Fuhrparkauslastung

• Mehrwert für ortsansässige Unternehmen

• Unterstützung sozialschwacher Familien 

• Unterstützung von Vereinen und Verbänden

• Neue Möglichkeiten für regionale Kreisläufe

 von der Erzeugung bis zur regionaler Nutzung in lokaler Hand



Nutzen des e-Carsharing am Land

MO DI MI DO FR SA SO

Auslastungsszenario



Rechenmodell

▪ Sämtliche Inspektionen 
und Wartungsarbeiten

▪ Reinigung der Fahrzeuge
▪ Winterreifen
▪ Ladekabel
▪ Versicherung der 

Fahrzeuge*
▪ Zubehör wie 

Verbandskasten, 
Parkscheibe uvm.

▪ Carsharingfähigkeit mit IT-
System

▪ Telematikeinheit,  
Buchungsplattform

▪ Interoperabilität mit DB 
Flinkster und weiteren 
Anbietern

Sharing*

Werbungs-
einnahmen
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Eigenbedarf

BEISPIEL i3

Stundenkontingent

Zeit

* Bei einer Auslastung von 10%



Plattform 
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